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R
onald Wüthrich (66) arbeitete 
37 Jahre als Kantonspolizist. Heute 
zweifelt er an dem Staat, dem er so 
lange treu gedient hat.

Vor 14 Jahren kaufte er mit seiner Frau 
Annemarie (65) ein kleines Haus direkt 
am Bielersee, beim historischen Weiler 
Wingreis der Gemeinde Twann-Tüscherz 
BE. Inmitten von Reben und nah am Was-
ser. «Hier wollten wir unseren Lebens-
abend verbringen», sagt Ronald Wüthrich. 
Doch aus dem Traum wurde ein Albtraum.

Seit kurzem haben Annemarie und 
Ronald Wüthrich Gewissheit: Das Bundes-
amt für Strassen (Astra) darf sie enteignen. 
So hat es das Bundesverwaltungsgericht 
entschieden. Das Astra will das Einfami
lienhaus abreissen, um dort etwa zehn 
Jahre lang den «Baustelleninstallations
platz» für einen Autobahntunnel einzu-
richten, mit dem die Seegemeinde Twann 
umfahren werden soll. Ronald Wüthrich 
ist fassungslos: «Um einen temporären 
Parkplatz für Baumaschinen zu schaffen, 
wird unser Daheim zerstört.»

Vor fünf Jahren wurden die Wüthrichs 
erstmals über die Pläne der Behörde in-
formiert. «Es war ein Schock» erinnert 
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Ehepaar Wüthrich vor Enteignung

sich der Hausbesitzer. Über das Heim des 
Ehepaars wurde ein Enteignungsbann 
gelegt. Seither dürfen die Wüthrichs 
nicht mehr in ihr Eigenheim investieren. 
Die beiden kämpften bis zuletzt. Im Au-
gust urteilte das  Bundesverwaltungsge-
richt und wies ihre Beschwerde vollum-
fänglich ab: Das Interesse der Allge-
meinheit sei wichtiger als die Interessen 
des Ehepaars.

Für die Wüthrichs brach mit dem 
Urteil der Bundesrichter eine Welt zu-
sammen. Nun hadern sie mit ihrem 
Schicksal – und dem Staat. Denn es sind 
nur wenige Meter, die ihnen zum Ver-
hängnis werden. Das Tunnelportal wird 
zwar rund 800 Meter weiter westlich in 
den Berg gebohrt. Weil die Platzver
hältnisse zwischen Bielersee und Reb-
bergen aber so knapp sind, erstreckt sich 
die lang gezogene Baustelleninstallation 
bis direkt zum Weiler Wingreis. Dort 
liegt das Haus der Wüthrichs rund 
60 Meter ausserhalb der historischen 
Siedlung – und kann deshalb gemäss An-
gaben der Bauherren nicht verschont 
werden.

Das Bundesverwaltungsgericht sah es 
genauso, das Urteil ist inzwischen rechts-
kräftig. Auf einen Weiterzug ans Bundes-
gericht haben die Wüthrichs verzichtet. 
Ihr Anwalt riet ihnen ab, das sei teuer und 
biete kaum Aussicht auf Erfolg.

Das Schicksal des Ehepaars beschäftigt 
den Gemeinderat. Auch Twann-Tüscherz 
hatte Einsprache eingereicht und forderte 
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